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nicht die Diagnose  

 
 



 

20. wissenschaftliche Tagung der AVM 
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Verhaltenstherapie Wir behandeln Menschen, 
nicht die Diagnose  

 
 
Veranstaltungsort: Springer Schlössl, Tivoligasse 73, 1120 Wien, 
 ..................................................... http://www.springer-schloessl.at 
 
Wissenschaftliche Leitung: Univ.-Doz. Dr. Gerald Gatterer 

Wissenschaftlicher Beirat:  
    Das Ausbildungsverantwortliche und Anerkennungs-Gremium (AVNG) der AVM 
 
 

ReferentInnen in alphabetischer Reihenfolge: 
 

1. Prof. Dr. Simon Forstmeier, Dipl.-Psych., Siegen 
2. Univ.-Doz. Dr. Gerald Gatterer, Wien 
3. lic. phil. Uta Liechti Braune, Klaus-Grawe-Institut, Zürich 
4. Dr. Christof Loose, Dipl.-Psych., Düsseldorf 
5. Mag. Wolfgang Marx, Anton-Proksch-Institut, Wien 
6. Prof. Dr. Mervyn Schmucker, Dresden 
7. Primaria Univ.-Doz.in Dr.in Annemarie Ulrike Schratter-Sehn, Wien 
8. Mag.a Dr.in Alice Sendera, Trausdorf an der Wulka 
9. Mag. jur. Gerald Sendera, Wien 

10. Ines Tröscher, Dipl.-Psych.in, Wiesbaden 
 

Während der Tagung werden Foto-, Video- und Audioaufzeichnungen gemacht. 
 

 

 
Die Teilnahme an der Tagung wird wie folgt angerechnet: 
 
Anerkennung für PsychologInnen/PsychotherapeutInnen: berufliche Fortbildung 
Präworkshops  ......................................................................................................... … 10 AE 
gesamte Tagung  .........................................................................................................10 AE 
Postworkshops  .............................................................................................. ……….. 10 AE 
 
Anerkennung durch die PTK Bayern:  ............................. ein PTK-Punkt entspricht einer AE 
Achtung:  Die PTK-Punkte müssen per Teilnahmebestätigung bei der Kammer eingereicht werden! 
 
Anerkennung für ÄrztInnen:  .................. Tagung: fachspezifische DFP-Punkte: auf Anfrage 
                                      Prä- und Postworkshops: fachspezifische DFP-Punkte: auf Anfrage 
 
Für AusbildungsteilnehmerInnen der AVM: Unterrichtete Kleingruppen in der Ausbildung (KG): 
Gesamte Tagung (1. und/oder 2. Ausbildungsabschnitt) ...................................... 10 AE KG 
Präworkshops: 10 AE KG  .............................................. Zuordnung: s. jeweiliger Workshop 
Postworkshops: 10 AE KG  ............................................ Zuordnung: s. jeweiliger Workshop 
 

 

Anmeldung und Informationen: 
Tagungsbüro der AVM: Paris-Lodron-Straße 32, 5020 Salzburg 

Tel.: +43/(0)662/88 41 66, Fax: +43/(0)662/88 65 66 
office@verhaltenstherapie-avm.at 

weitere Informationen: www.tagung-avm.at 

 www.facebook.com/verhaltenstherapie  www.linkedin.com/in/verhaltenstherapie/  



 

20. wissenschaftliche Tagung der AVM 
Wien | 18. bis 21. Oktober 2018  

 
 

TAGUNGSVERLAUF 
 

Freitag, 19. Oktober 2018 
 

13.30 Uhr 
Begrüßung der Gäste und Einführung 

Univ.-Doz. Dr. Gerald Gatterer 
 
 

Eröffnung der Tagung 
Dr.in Liselotte Mäni Kogler, Vorstandsvorsitzende der AVM 

 
 

13.45 Uhr 
Univ.-Doz. Dr. Gerald Gatterer, Wien 

„Das Menschenbild der AVM“ 
 

14.15 Uhr 
Eröffnungsvortrag 

Dr. Christof Loose, Dipl.-Psych., Düsseldorf 
„Einblicke in die Schematherapie mit Kindern“ 

 

Moderation: Dr.in Elisabeth Reichel  
 

15.45 bis 16.15 Uhr Kaffeepause 
 

16.15 Uhr 
Prof. Dr. Simon Forstmeier, Dipl.-Psych., Siegen   

„Psychotherapie mit Menschen mit leichter Alzheimer-Demenz und ihren Angehörigen“ 
 

17.15 Uhr   
Mag.a Dr.in Alice Sendera, Trausdorf an der Wulka 

„DBT Skills-Training“ 
 

Moderation: Univ.-Doz. Dr. Gerald Gatterer 
 

 
 
 

18.15 Uhr 
GENERALVERSAMMLUNG DER AVM 

Begrüßung neuer Mitglieder und Anerkennung von Ausbildungsabschlüssen 
 

ACHTUNG: Zeitgleich mit der Generalversammlung können Tagungsgäste,  
die keine Mitglieder der AVM sind, unter der Anleitung von Dr. Alexander Fink  

zwei Biofeedback-Xpert-Systeme der Firma Schuhfried benützen. 
 

ab ca. 19.15 Uhr 
ABENDVERANSTALTUNG   

 

Köstlichkeiten vom Wiener Heurigen / Weingut Mayer am Pfarrplatz Wien  
 

Musik mit Bohatsch & Skrepek / Tanz mit DJ Samir Köck 
 

Ausführliche Informationen unter: www.tagung-avm.at  
 

(Bitte um verbindliche Anmeldung für die Abendveranstaltung – im Tagungsbeitrag inkludiert!) 



20. wissenschaftliche Tagung der AVM 
Wien | 18. bis 21. Oktober 2018  

 
 

TAGUNGSVERLAUF 
 

Samstag, 20. Oktober 2018   
 

9.00 Uhr 
Primaria Univ.-Doz.in Dr.in Annemarie Ulrike Schratter-Sehn, Wien  

„Psychoonkologie – bedürfnisorientierte Bewältigungsstrategien“ 
 

10.00 Uhr 
lic. phil. Uta Liechti Braune, Klaus-Grawe-Institut, Zürich 

„KOMKOM – Ein Weg zur Verbesserung der Paarkommunikation“ 
 

Moderation: Mag.a Andrea Fahlböck 
 

11.00 bis 11.30 Uhr Kaffeepause 
 

11.30 Uhr 
Mag. Wolfgang Marx, Anton-Proksch-Institut, Wien 

„(Un)gewöhnliche sexuelle Vorliebe oder gefährliche Präferenzstörung? –  
Sexualität im Kontext paraphiler Phantasien und Verhaltensweisen“ 

 
12.30 Uhr 

Prof. Dr. Mervyn Schmucker, Dresden 
„Innere-Kind-Arbeit – Was bietet die IRRT?“ 

 
 

Moderation: Dipl.-Jur. Heiko Bormann, BA 
 

ca. 13.30 Uhr – Ende der Tagung 
 

 
 

WER IST DIE AVM? 
 
Die Arbeitsgemeinschaft für Verhaltensmodifikation (AVM) wurde 1976 gegründet und hat  
ihren Sitz in Salzburg. Sie ist in zehn Arbeitskreisen (Burgenland, Graz, Innsbruck, Innviertel, 
Klagenfurt, Liezen, Linz, Salzburg, Vorarlberg und Wien), die die Mitglieder der AVM in den 
entsprechenden Regionen betreuen, organisiert. 
 

Informationen zum Verein beziehen Sie über die GESCHÄFTSSTELLE DER AVM 
Roswitha Grill, Leiterin der Geschäftsstelle 

Paris-Lodron-Straße 32 ¤ 5020 Salzburg 
Tel.: +43/(0)662/88 41 66 ¤ Fax: +43/(0)662/88 65 66 

www.verhaltenstherapie-avm.at ¤ office@verhaltenstherapie-avm.at 
 

Die AVM ist seit Bestehen des Psychotherapiegesetzes als fachspezifische Ausbildungsein-
richtung anerkannt und bietet Aus-, Fort- und Weiterbildung in Verhaltenstherapie an. Seit 
1993/94 wird diese durch das AVM-eigene „Institut für Verhaltenstherapie“ durchgeführt,  
welches als Gemeinnützige Ges.m.b.H. organisiert ist.    



Präworkshop_1 zur Tagung 
 

 
 

Prof. Dr. Simon Forstmeier, Siegen 
„Psychotherapie mit älteren Menschen  

mit und ohne kognitive Beeinträchtigung“ 

Termin: 18./19. Oktober 2018, Dauer: 10 AE 
Donnerstag, 15.00–17.15 / 17.30–19.00 Uhr 

Freitag, 8.30–10.00 / 10.15–12.30 Uhr (inkl. Mittagessen) 

 
 

Prof. Dr. Simon Forstmeier, Diplom-Psychologe, Psychologischer Psychotherapeut. Mehr-
jährige Tätigkeit in einer psychosomatischen Klinik. Entwicklungspsychologe und Klinischer 
Psychologe, seit 2014 Professor an der Universität Siegen (D). Forschungsschwerpunkte: 
Klinische Gerontopsychologie und Alterspsychotherapie; Lebensrückblicktherapie; Selbstregu-
lation und Selbstregulationstraining. Er erhielt u. a. den Vontobel-Preis für Alter(n)sforschung 
und den „Margret-und-Paul-Baltes-Preis“ für verhaltens- und sozialwissenschaftliche geronto-
logische Forschung. 
 
 
Präworkshop_1 Der Workshop soll in die Besonderheiten der Psychotherapie bei über  
65-Jährigen einführen. Dabei geht es sowohl um Patienten mit als auch ohne kognitive 
Beeinträchtigung. Die Lebensrückblicktherapie wird vorgestellt, die vor allem für die Behandlung 
älterer depressiver Menschen entwickelt wurden. Auch aktuelle Weiterentwicklungen der 
Lebensrückblicktherapie zur altersangemessenen Behandlung traumatisierter älterer Menschen 
werden berücksichtigt. Schließlich wird ein umfassendes Psychotherapieprogramm für 
Personen mit einer leichten Alzheimer-Demenz und ihre Angehörigen vorgestellt.  
Dabei werden das konkrete Vorgehen erläutert, Arbeitsblätter vorgestellt und Übungen 
durchgeführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ausbildungsteilnehmerinnen und Ausbildungsteilnehmer der AVM: anrechenbar für 10 AE 
Standardmethoden 



 
 
 
 

ANMELDEFORMULAR  
FÜR PRÄWORKSHOPS  
Vorstand/Präsidium: Dr.in Liselotte Mäni Kogler; Leiterin der Geschäftsstelle: Roswitha Grill 
Paris-Lodron-Straße 32, 5020 Salzburg, Austria, Tel: +43/(0)662/88 41 66, Fax: +43/(0)662/88 65 66 
 

20. WISSENSCHAFTLICHE TAGUNG DER AVM  
VOM 18. BIS 21. OKTOBER 2018 IN WIEN 

 
BITTE IN BLOCKSCHRIFT AUSFÜLLEN 

FAX: 0043/(0)662/88 65 66 
 

Ich melde mich für den Präworkshop_1 „Psychotherapie mit älteren Menschen mit und ohne  
kognitive Beeinträchtigung“ an.  
Referent: Prof. Dr. Simon Forstmeier, Dipl.-Psych. (10 AE) am 18./19. Okt. 2018  
Ja / Nein  Für Mitglieder der AVM    240,00 € (ohne MWSt.)  
Ja / Nein  Für AusbildungsteilnehmerInnen der AVM    210,00 € (ohne MWSt.)  
Ja / Nein  Fortbildung für Nichtmitglieder     260,00 € (ohne MWSt.)  
Ja / Nein  Mittagessen am Freitag     (im Preis inkludiert) 

 
Ich melde mich für den Präworkshop_2 „Schematherapie mit Kindern, Jugendlichen und Eltern“ an. 
Referent: Dr. Christof Loose, Dipl.-Psych. (10 AE) am 18./19. Oktober 2018 
Ja / Nein  Für Mitglieder der AVM    240,00 € (ohne MWSt.)  
Ja / Nein  Für AusbildungsteilnehmerInnen der AVM    210,00 € (ohne MWSt.)  
Ja / Nein  Fortbildung für Nichtmitglieder    260,00 € (ohne MWSt.)  
Ja / Nein  Mittagessen am Freitag     (im Preis inkludiert) 

 
Ich melde mich für den Präworkshop_3 „DBT Skills-Training – Körperorientierte Strategien“ an. 
ReferentInnen: Mag.a Dr.in Alice Sendera & Mag. jur. Gerald Sendera (10 AE) am 18./19. Oktober 2018 
Ja / Nein  Für Mitglieder der AVM    240,00 € (ohne MWSt.)  
Ja / Nein  Für AusbildungsteilnehmerInnen der AVM    210,00 € (ohne MWSt.)  
Ja / Nein  Fortbildung für Nichtmitglieder    260,00 € (ohne MWSt.) 
Ja / Nein  Mittagessen am Freitag     (im Preis inkludiert) 

 
ZUTREFFENDES BITTE ANKREUZEN! 

 
Stornierung bis zum 31. 8. 2018 – abzüglich einer 10%-igen Bearbeitungsgebühr,  
ab 1. 9. 2018 besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des eingezahlten Workshopbeitrages.  
 
Titel, Vor- und Zuname  .........................................................................................................  

Straße ...................................................................................................................................  

Ort  ........................................................................................................................................  

Telefon und Fax  ...................................................................................................................  

E-Mail ....................................................................................................................................  

Rechnungsadresse  ..............................................................................................................  

 
Datum ..................................           Unterschrift  ...................................................................  
 

 
Bitte ausgefüllt an obige Adresse, mailen, faxen oder per Post schicken. Nach Einlangen des 
Einzahlungsnachweises erhalten Sie umgehend die Anmeldebestätigung. 
 

 
Bankverbindung: Arbeitsgemeinschaft für Verhaltensmodifikation (AVM),  

Bank Austria UniCredit Group, IBAN: AT141200000954700111, BIC: BKAUATWW 
Verwendungszweck: Präworkshop_ – Referent/in / Name:   



 
 

 
 

 

Interesse an der 

AUSBILDUNG IN VERHALTENSTHERAPIE? 
 
 
 

Voraussetzung für die Teilnahme an der Ausbildung in Verhaltenstherapie  
ist die Absolvierung eines Aufnahmeworkshops. 

 
 
 

Die nächsten Termine für 
Aufnahmeworkshops 

 
 

Aufnahmeworkshop_3/2018: 27.–28. September 2018 
Aufnahmeworkshop_4/2018: 22.–23. November 2018 

Aufnahmeworkshop_1/2019: 17.–18. Jänner 2019  
Aufnahmeworkshop_2/2019: 27.–28. Juni 2019 

Aufnahmeworkshop_3/2019: 26.–27. September 2019 
Aufnahmeworkshop_4/2019: 21.–22. November 2019 

 
 

Zeitstruktur 
0 

Donnerstag: von 13.00 bis ca. 20.15 Uhr 
Freitag: 9.00 bis ca. 19.30 Uhr inklusive vier Aufnahmegesprächen 

 
 
 

Anmeldung: Homepage der AVM (www.institut-avm.at) 
Kursgebühr: 350,– Euro (exklusive Reisespesen und Übernachtungskosten) 
Kursleitung: Dr.in Liselotte Mäni Kogler und Univ.-Doz. Dr. Gerald Gatterer 

Ausbildungsleiter: PD Dr. Horst Mitmansgruber 
Leiterin der Geschäftsstelle: Roswitha Grill 

 Veranstaltungsort: Büro der Arbeitsgemeinschaft für Verhaltensmodifikation 
Paris-Lodron-Straße 32, 5020 Salzburg 

Home / E-Mail www.institut-avm.at  ¤  office@institut-avm.at   



ANMELDEFORMULAR  
ZUR TAGUNG DER AVM  
 
Vorstand/Präsidium: Dr.in Liselotte Mäni Kogler; Leiterin der Geschäftsstelle: Roswitha Grill 
Paris-Lodron-Straße 32, 5020 Salzburg, Austria, Tel: +43/(0)662/88 41 66, Fax: +43/(0)662/88 65 66 

 
 
 

BITTE  IN  BLOCKSCHRIFT  AUSFÜLLEN 
FAX: 0043/(0)662/88 65 66 

 
 
 

Ich melde mich für die 20. wissenschaftliche Tagung der AVM in Wien 
Verhaltenstherapie WIR BEHANDELN MENSCHEN, 

NICHT DIE DIAGNOSE an 
 
 

  bis 31. 7. 18 ab 1. 8. 18 Tagungskassa 
Ja / Nein Mitglieder der AVM (berufstätig) 170 EUR 180 EUR 190 EUR 

Ja / Nein Mitglieder der AVM, die einen 
ermäßigten MB zahlen. 145 EUR  155 EUR 165 EUR 

Ja / Nein Nichtmitglieder 195 EUR 205 EUR 215 EUR 

Ja / Nein Ich nehme an der Abendveranstaltung am Freitag teil (im Tagungsbeitrag inkl.). 
 

ZUTREFFENDES BITTE ANKREUZEN! 

Stornierung bis zum 31. 8. 2018 – abzüglich einer 10%-igen Bearbeitungsgebühr,  
ab 1. 9. 2018 besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des eingezahlten Tagungsbeitrages.  

 
Titel, Vor- und Zuname  .........................................................................................................  
 
Straße ...................................................................................................................................  
 
Ort  ........................................................................................................................................  
 
Telefon und Fax  ...................................................................................................................  
 
E-Mail ....................................................................................................................................  
 
Rechnungsadresse  ..............................................................................................................  
 
Datum ..................................           Unterschrift  ...................................................................  
 
 
Bitte ausgefüllt an obige Adresse, mailen, faxen oder per Post schicken. Nach Einlangen des 
Einzahlungsnachweises erhalten Sie umgehend die Anmeldebestätigung. 
 

 
Bankverbindung: Arbeitsgemeinschaft für Verhaltensmodifikation (AVM),  

Bank Austria UniCredit Group, IBAN: AT14 1200 0009 5470 0111, BIC: BKAUATWW 
Verwendungszweck: Tagung der AVM_2018 

  



ANMELDEFORMULAR  
FÜR POSTWORKSHOPS  
Vorstand/Präsidium: Dr.in Liselotte Mäni Kogler; Leiterin der Geschäftsstelle: Roswitha Grill 
Paris-Lodron-Straße 32, 5020 Salzburg, Austria, Tel: +43/(0)662/88 41 66, Fax: +43/(0)662/88 65 66 

 
20. WISSENSCHAFTLICHE TAGUNG DER AVM  

VOM 18. BIS 21. OKTOBER 2018 IN WIEN 
 

BITTE IN BLOCKSCHRIFT AUSFÜLLEN 
FAX: 0043/(0)662/88 65 66 

 

Ich melde mich für den Postworkshop_1 „Einführung in das KOMKOM Kommunikationstraining  
für Paare“ an. Referentin: lic. phil. Uta Liechti Braune (10 AE) am 20./21. Oktober 2018 
Ja / Nein  Für Mitglieder der AVM    240,00 € (ohne MWSt.)  
Ja / Nein  Für AusbildungsteilnehmerInnen der AVM    210,00 € (ohne MWSt.)  
Ja / Nein  Fortbildung für Nichtmitglieder    260,00 € (ohne MWSt.)  
Ja / Nein  Mittagessen am Samstag     (im Preis inkludiert) 

 
Ich melde mich für den Postworkshop_2 „IRRT – Basis_2_Vertiefungsworkshop“ an. ReferentInnen: 
Prof. Dr. Mervyn Schmucker & Ines Tröscher, Dipl.-Psych.in (10 AE) am 20./21. Oktober 2018 
Ja / Nein  Für Mitglieder der AVM    240,00 € (ohne MWSt.)  
Ja / Nein  Für AusbildungsteilnehmerInnen der AVM    210,00 € (ohne MWSt.)  
Ja / Nein  Fortbildung für Nichtmitglieder    260,00 € (ohne MWSt.)   
Ja / Nein  Mittagessen am Samstag     (im Preis inkludiert) 

 
Ich melde mich für den Postworkshop_3 „Psychoonkologie – bedürfnisorientierte 
Bewältigungsstrategien“ an. Referentin: Primaria Univ.-Doz.in Dr.in Annemarie Ulrike Schratter-Sehn 
(10 AE) am 20./21. Oktober 2018 
Ja / Nein  Für Mitglieder der AVM    240,00 € (ohne MWSt.)  
Ja / Nein  Für AusbildungsteilnehmerInnen der AVM    210,00 € (ohne MWSt.)  
Ja / Nein  Fortbildung für Nichtmitglieder    260,00 € (ohne MWSt.) 
Ja / Nein  Mittagessen am Samstag     (im Preis inkludiert) 

 
ZUTREFFENDES BITTE ANKREUZEN! 

 
Stornierung bis zum 31. 8. 2018 – abzüglich einer 10%-igen Bearbeitungsgebühr, ab  
1. 9. 2018 besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des eingezahlten Workshopbeitrages. 
 
Titel, Vor- und Zuname  .........................................................................................................  
Straße ...................................................................................................................................  
Ort  ........................................................................................................................................  
Telefon und Fax  ...................................................................................................................  
E-Mail ....................................................................................................................................  
Rechnungsadresse  ..............................................................................................................  
 

Datum ..................................           Unterschrift  ...................................................................  

 
Bitte ausgefüllt an obige Adresse, mailen, faxen oder per Post schicken. Nach Einlangen des 
Einzahlungsnachweises erhalten Sie umgehend die Anmeldebestätigung. 
 

 
Bankverbindung: Arbeitsgemeinschaft für Verhaltensmodifikation (AVM),  

Bank Austria UniCredit Group, IBAN: AT141200000954700111, BIC: BKAUATWW 
Verwendungszweck: Postworkshop_ – Referent/in / Name:  

 



Präworkshop_2 zur Tagung 
 

 
Dr. Christof Loose, Dipl.-Psych., Düsseldorf 

„Schematherapie mit Kindern, Jugendlichen und Eltern“ 
Termin: 18./19. Oktober 2018, Dauer: 10 AE 
Donnerstag, 15.00–17.15 / 17.30–19.00 Uhr 

Freitag, 8.30–10.00 / 10.15–12.30 Uhr (inkl. Mittagessen) 
 
 
Dr. rer. nat. Christof Loose, Dipl.-Psych. Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut 
(Verhaltenstherapie), zertifizierter Schematherapeut (ISST e.V.) war von 2005 bis 2012 
Behandlungsleiter und baute Spezialambulanzen für Kinder mit Verhaltensauffälligkeiten bei 
Hochbegabung und Autismus in der Bergischen Diakonie Aprath (BDA) auf; von 2012 bis 2017 
wissenschaftlicher Angestellter (Heinrich Heine Universität Düsseldorf – HHU D’dorf); seit 2010 
in eigener Praxis tätig; international anerkannter Mitbegründer der Schematherapie im Kindes- 
und Jugendalter. 
 
 
Präworkshop_2 Die Schematherapie nach Jeffrey E. Young kann als eine 
Weiterentwicklung der kognitiven Verhaltenstherapie verstanden werden. Vor diesem 
Hintergrund werden theoretische, vor allem aber praxisbezogene Einblicke in die Arbeit mit 
Kindern, Jugendlichen und den Eltern gegeben und aufgezeigt, wie das Schema- und 
Modusmodell auf die noch junge Klientel übertragen werden kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für AusbildungsteilnehmerInnen der AVM: anrechenbar für 5 AE Therapeutische Beziehungen 
und 5 AE Persönlichkeitsstörungen; 10 AE Zertifizierung zur/m Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeut/in   



Präworkshop_3 zur Tagung 
 

 
 

Mag.a Dr.in Alice Sendera, Trausdorf an der Wulka 
Mag. jur. Gerald Sendera, Wien 

„DBT-Skills-Training – Körperorientierte Strategien“ 
Termin: 18./19. Oktober 2018, Dauer: 10 AE 
Donnerstag, 15.00–17.15 / 17.30–19.00 Uhr 

Freitag, 8.30–10.00 / 10.15–12.30 Uhr (inkl. Mittagessen) 
 

 
Mag.a Dr.in Alice Sendera Diplompädagogin, Psychologin und Lehrtherapeutin für 
Verhaltenstherapie (AVM und SFU) mit den Zusatzausbildungen in Klinischer Hypnose und 
Dialektische Behavioraler Therapie (DBT), Mitbegünderin und Leitung der Aus- und 
Weiterbildung des Österreichischen Vereins für Dialektisch Behaviorale Therapie und  
Skills-Training (ÖDBT)  
 
Publikationen  
Sendera, A./ Sendera, M. (2005, 2007, 2009, 2016): Skills-Training bei Borderline- und Posttraumatischer 
Belastungsstörung. Wien: Springer.  
Sendera, A./ Sendera, M. (2009, 2015): Borderline – Die andere Art zu fühlen: Beziehungen verstehen und leben. 
– Wien: Springer.  
Sendera, A./ Sendera, M. (2011): Kinder und Jugendliche im Gefühlschaos. Grundlagen und praktische 
Anleitungen mit psychischen Auffälligkeiten und Erkrankungen. Wien: Springer.  
Sendera, A./ Sendera, M. (2015): Chronischer Schmerz. Schulmedizinische, komplementär-medizinische und 
psychotherapeutische Aspekte. Wien: Springer 
Sendera, A./ Sendera, M. (2013): Trauma und Burnout in helfenden Berufen. Wien: Springer 
 
 
Mag. jur. Gerald Sendera Staatlich zertifizierter Instruktor für fernöstliche Kampfsportarten 
(Bundessportakademie) und geprüfter Übungsleiter für fernöstliche Kampfkünste (Sport Union 
Akademie). Trainiert und unterrichtet im Verein Sobukan Union Wien seit 1999 japanische 
Kampfkünste. Bei internationalen Turnieren mehrfach ausgezeichnet, zuletzt im Sommer 2017 
bei der 14. Europameisterschaft im Takeda Budo. Seit 2017 als Vortragender im Rahmen von 
psychosozialen Fortbildungen und Seminarreihen tätig. 
 
 
Präworkshop_3 Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben die Möglichkeit, spezifische 
Strategien kennenzulernen, auszuprobieren und offene Fragen und Problembereiche, die sich 
aus dem persönlichen Berufsfeld ergeben, zu diskutieren. Ein besonderer Schwerpunkt gilt den 
„Körperorientierten Stabilisierungstechniken“. In Kombination von Achtsamkeit und Konzepten 
aus dem Kampfsport werden körperbezogene Strategien aus dem Behandlungskonzept für 
Menschen mit multiplen komplexen Symptomen gezeigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für AusbildungsteilnehmerInnen der AVM: anrechenbar für 5 AE Standardmethoden und 5 AE 
Persönlichkeitsstörungen  



 

Postworkshop_1 zur Tagung 
 

 
 

lic. phil. Uta Liechti Braune, Klaus-Grawe-Institut, Zürich 
„Einführung in das KOMKOM Kommunikationstraining für Paare“ 

Termin: 20./21. Oktober 2018, Dauer: 10 AE 
Samstag, 15.00–16.30 / 16.45–19.00 Uhr (inkl. Mittagessen) 

Sonntag, 9.00–10.30 / 10.45–13.00 Uhr 
 
 

lic. phil. Uta Liechti Braune ist seit 2009 selbständige Psychotherapeutin am  
Klaus-Grawe-Institut; Ausbilderin in der Psychotherapeutenausbildung; Supervisorin sowie 
Selbsterfahrungstherapeutin 
2013: Weiterbildung „KOMKOM- Kommunikationskompetenz Training in der Partnerschaft“ am 
Institut für Forschung und Ausbildung in Kommunikationstherapie, München 
2011: Weiterbildung als EPL-Trainerin bei Prof. Hahlweg 
2009–2012: Supervisionsweiterbildung in wissenschaftlicher Psychotherapie am Klaus-Grawe-
Institut als „Ausbildnerin und Supervisorin SGVT“ 
2003: Abschluss der Postgradualen Weiterbildung in Psychotherapie mit kognitiv-behavioralem 
und interpersonalem Schwerpunkt an der Universität Bern bei Prof. Grawe als 
„Fachpsychologin für Psychotherapie FSP“ 
2000–2011: Anstellung als Psychologin/Psychotherapeutin im Sanatorium Kilchberg, 
Stellvertretende Leiterin des Psychologischen Dienstes (ab 2004) 
1999–2000: Anstellung als Psychologin in der Psychiatrische Privatklinik Wyss, 
Münchenbuchsee bei Bern 
1991–1997: Psychologiestudium an der Universität Zürich; Vertiefungsrichtung: Klinische 
Psychologie 

Titel: Eidgenössisch anerkannte Psychotherapeutin, Fachpsychologin für Psychotherapie und 
Supervisorin FSP/SGVT 

 
 
Postworkshop_1 Der wichtigste Faktor für eine langfristig glückliche Partnerschaft ist die 
Kommunikation. KOMKOM ist ein Kommunikationstraining für Paare in mehrjähriger Beziehung. 
Im Training werden grundlegende Kommunikations- und Problemlösefertigkeiten eingeübt. Der 
Workshop vermittelt die zentralen KOMKOM-Module, die in Kleingruppen eintrainiert werden. 
Die Wirksamkeit des KOMKOM wurde in wissenschaftlichen Studien bestätigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für AusbildungsteilnehmerInnen der AVM: anrechenbar für 5 AE Standardmethoden und 5 AE 
Therapeutische Beziehungen 



Postworkshop_2 zur Tagung 
 

 
 

Prof. Dr. Mervyn Schmucker, Dresden 
Ines Tröscher, Dipl.-Psych.in, Wiesbaden 
„IRRT – Basis_2_Vertiefungsworkshop“ 

Termin: 20./21. Oktober 2018, Dauer: 10 AE 
Samstag, 15.00–16.30 / 16.45–19.00 Uhr (inkl. Mittagessen) 

Sonntag, 9.00–10.30 / 10.45–13.00 Uhr 
 
 
Prof. Dr. Mervyn Schmucker Urheber der IRRT. Begann klinische Untersuchungen mit 
Imaginationsbehandlungen als Clinical Associate Professor (University of Pennsylvania) und 
langjähriger Mitarbeiter von Prof. Aaron T. Beck, leitete dessen Ausbildungszentrum für 
kognitive Therapie. Supervidand und Arbeitskollege von Jeffrey Young. Zusammenarbeit in den 
90er-Jahren mit Prof.in Edna Foa am PTBS-Forschungsprojekt (University of Pennsylvania). 
Gastprofessor Universität Freiburg. Leitet in den deutschsprachigen Ländern IRRT-zertifizierte 
Trainings, Weiterbildungsworkshops, Seminare und Supervisionen in der Anwendung der IRRT-
Methode bei Traumafolgestörungen, Trauer, Depression und Angststörungen.  
 
Ines Tröscher, Dipl.-Psych.in Johannes-Gutenberg-Universität Mainz; Psychologische 
Psychotherapeutin (approbiert); Kognitive Verhaltenstherapie; Gesellschaft für Ausbildung in 
Psychotherapie mbH (GAP), Frankfurt; Institut für kognitive Verhaltenstherapie Hessen (IKVT), 
Wiesbaden; Praxis für Psychotherapie (Wiesbaden); praktische Tätigkeit an verschiedenen 
Kliniken (Klinik Hohe Mark, Oberursel, Abteilung Psychotherapie und Psychosomatik; Horst-
Schmidt Klinik und Tagesklinik, Wiesbaden, Abteilung für Psychiatrie; Universitätsmedizin 
Mainz; Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie (Station für DBT und Schematherapie); 
Schmerzzentrum Mainz); Co-Leiterin und Geschäftsführerin des IRRT-Zentrums Wiesbaden 
(mit Prof. Dr. Mervyn Schmucker); IRRT-Workshop Co-Leiterin (bei Prof. Dr. Mervyn 
Schmucker); IRRT-Supervisor-Kandidatin; Gestalttherapeutin (Gestalttherapeutisches Institut 
Kontakte, Herzogenrath): Examinierte Krankenschwester (KH St. Georg, Leipzig). 
  
 
Postworkshop_2 IRRT ist ein auf Imaginationen basierendes Verfahren zur Trauma-
bearbeitung. Visuelle und verbale Interventionen werden kombiniert, um Zugang zu Trauma-
erinnerungen zu gewinnen, diese zu konfrontieren und emotional zu verarbeiten.  Dieses zweite 
Seminar legt den Schwerpunkt auf Phase 3 und Innere-Kind-Arbeit. Eine Vertiefung der Inhalte, 
Raum für praktische Übungen und weitere Videos ergänzen und verdeutlichen die Behutsam-
keit und vielfältigen Einsatzmöglichkeiten der IRRT. 
 
Literatur 
tSchmucker, M. & Köster, R. (2015).  Praxishandbuch IRRT: Imagery Rescripting & Reprocessing Therapy bei 
Traumafolgestörungen, Angst, Depression und Trauer. Klett-Cotta, Stuttgart.  
tSchmucker, M., Köster, R. (2015). Narrative Um-Schreibung: Imagery Rescripting & Reprocessing Therapy (IRRT). In: Linden, 
M., Hautzinger, M. (Hrsg.). Verhaltenstherapiemanual. 8. Aufl. Springer, Heidelberg. 
tKöster, K. & Schmucker, M. (2016). IRRT zur Behandlung anhaltender Trauer: Imagery Rescripting & Reprocessing Therapy 
in der Praxis. Klett-Cotta, Stuttgart. 
tSchmucker, M. & Tröscher, I. (2018).  IRRT bei Traumafolgestörungen. In: Rießbeck, H., Müller, G. (Hrsg.). 
Traumakonfrontation – Traumaintegration, Methoden im Vergleich. Stuttgart: Kohlhammer.  
tTröscher, I. (2010). Gestalttherapie. In: Amberger, S., Roll, C. (Hrsg.). Psychiatriepflege u. Psychotherapie. Stuttgart: Thieme. 
 
 
 
Für AusbildungsteilnehmerInnen der AVM: anrechenbar für 5 AE Standardmethoden und 5 AE 
Angststörungen  



Postworkshop_3 zur Tagung 
 

 
 

Primaria Univ.-Doz.in Dr.in Annemarie Ulrike Schratter-Sehn, Wien 
„Psychoonkologie – bedürfnisorientierte Bewältigungsstrategien“ 

Termin: 20./21. Oktober 2018, Dauer: 10 AE 
Samstag, 15.00–16.30 / 16.45–19.00 Uhr (inkl. Mittagessen) 

Sonntag, 9.00–10.30 / 10.45–13.00 Uhr 
 
 
Primaria Univ.-Doz.in Dr.in Annemarie Schratter-Sehn ist Radioonkologin  
im SMZ-Süd/Kaiser Franz Josef-Spital (Kundratstraße 3, 1100 Wien).  
1978 Promotion zum Doktor der gesamten Heilkunde in Wien  
1978 bis 1986 Universitätsassistentin an der Univ.-Klinik für Strahlentherapie und  
Strahlenbiologie; Facharztausbildung zum Facharzt für Radiologie und Facharzt für 
Radioonkologie-Strahlentherapie.  
1980 bis 2009 Unterrichtstätigkeit für das Fach Radiologie und Strahlentherapie  
1986 bis 1988 Planung und Leitung der Radiologie-Abteilung im Sanatorium Döbling  
Seit 1989 Leitung der Strahlentherapie im SMZ-Süd/Kaiser Franz Josef-Spital, Planung, 
Errichtung und Inbetriebnahme eines hochmodernen Strahlentherapiezentrums  
1994 Erlangung der Venia docendi im Fach Radioonkologie-Strahlentherapie  
1998 Beginn Heilmagnetismus-Behandlung nach Mesmer in der schulmed. Praxis  
2000 Beendigung der Ausbildung zum NLP-Trainer  
Seit 2001 Mitglied der Ethikkommission der Stadt Wien – diese ist seit 2004  
Leitethikkommission Wien  
2004 Abschluss der Psychotherapie-Ausbildung im Fachspezifikum „Verhaltenstherapie“  
Seit 2007 Regelmäßige Vortragstätigkeit im Rahmen der Ringvorlesung Gender Lehre  
(Gender Mainstreaming der Medizinischen Universität Wien)  
Seit 2009 Regelmäßige Vortragstätigkeit im Rahmen des Ausbildungslehrganges zur/m 
Psychoonkologin/en der ÖGPO (Österreichische Gesellschaft für Psychoonkologie) 
Seit 2012 Vorsitzende der Fachkommission Radioonkologie in Wien  
Seit 2016 Präsidentin der Österreichischen Gesellschaft für Radioonkologie (ÖGRO)   
 
 
Postworkshop_3 Krebs ist eine hochbelastende Erkrankung die zu psychologischen 
Problemen bei Patientinnen und Patienten und deren Angehörigen führen kann. Auch 
Behandler unterliegen einer sehr hohen Belastung. Bei Patientinnen und Patienten führt die 
Diagnose Krebs zur Änderung ihrer Rolle im familiären und beruflichen Umfeld mit den 
Symptomen Angst, depressive Symptome, posttraumatische Stresssymptome, Demoralisation 
und Müdigkeit. Häufige Aussagen wie „Ich wurde vom Sieger zum Verlierer“ dokumentieren 
Verluste und Hilflosigkeit.  
 
Das Betreuungskonzept muss ständig neu formuliert und individuell angepasst werden, um 
jeder Patientin/jedem Patienten individuelle Orientierung in der Situation geben zu können.   
Zuhören, Sicherheit sowie Struktur geben kann durch verhaltenstherapeutische Strategien und 
Übungen erfolgen. VT-Techniken für den Umgang mit Nebenwirkungen, Gedanken und 
Gefühlen, Ängsten und depressiven Symptomen werden erläutert und in Übungen bearbeitet. 
 
 
 
 
Für AusbildungsteilnehmerInnen der AVM: anrechenbar für 10 AE 



 

 

 
Das Seminarhotel Springer Schlössl befindet sich inmitten des 12. Bezirks in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum weltberühmten Schloss Schönbrunn in einem wunderschönen weitläufigen 
Park. Das neu renovierte Hotel in zeitgemäßem Design ist sehr zentrumsnahe gelegen. Eine 
weitflächige Grünlandschaft rundet das Gesamtensemble ab. Die in wenigen Gehminuten 
erreichbaren öffentlichen Verkehrsmittel bringen Sie in kürzester Zeit zu den bedeutendsten 
Sehenswürdigkeiten Wiens. Es stehen über 50 kostenfreie Parkplätze zur Verfügung. 

 

 

 

ADRESSE & ANREISE 
Tivoligasse 73, 1120 Wien 

Tel.: +43/1/813 39 29 35, Fax: Dw. 930 

www.springer-schloessl.at 

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Aus der Innenstadt U4 bis Schönbrunn, Grünbergstraße bergauf bis Tivoligasse –  
ca. zehn Minuten Fußweg oder U4 bis Meidling Hauptstraße, Bus 9A bis Haltestelle 

Tivoligasse/Schwenkgasse, danach ca. fünf Minuten Fußweg 
Vom Westbahnhof U6 bis Bahnhof Meidling, Bus 9A bis Haltestelle 

Tivoligasse/Schwenkgasse, danach ca. fünf Minuten Fußweg 
Vom Hauptbahnhof S1 oder S2 Richtung Meidling/Liesing/Mödling/Wr.Neustadt bis Meidling, 

Bus 9A bis Haltestelle Tivoligasse/Schwenkgasse, danach ca. fünf Minuten Fußweg 
Vom Flughafen S7 Richtung Wien Nord bis Rennweg, dann S1 oder S2 Richtung 

Meidling/Liesing/Mödling/Wr.Neustadt bis Meidling, Bus 9A bis Haltestelle 
Tivoligasse/Schwenkgasse, daanch ca. fünf Minuten Fußweg 
Anreise mit Auto: siehe Homepage www.springer-schloessl.at 

 

ÜBERNACHTUNG  
Vor Ort stehen keine Zimmer mehr zur Verfügung! 


